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Einladung zur Ausstellung

Das Pferd des Herzogs II



Abbildung Titel: 
Stuttgart Johann Fridericus D. G. DUX 
WIRTEMBERG ET TECC…

Großes Reiterbild. Nach links auf steigendem Pferd 
sitzt der Herzog, gerüstet mit Harnisch; in der 
Rechten das Zepter, in der Linken die Zügel. Hinten 
Ansicht der Stadt Stuttgart von Westen. Wappen 
oben rechts.

Das Portrait Herzog Johann Friedrichs geht wohl auf 
Matthäus Merian zurück. Entstanden um 1616. 
Kupferstich, 31 ú 26,4 cm. Schefold Nr. 7788
Vergl. Wüthrich Nr. 650, – Wais I., Tafel 7 „Stadtansicht von 
Stuttgart von 1616. Hintergrund des Reiterbildnisses von Herzog 
Johann Friedrich (1582–1628); reg. Seit 1608“
Aus: Sauer, Band 2, S. 198

Eröffnung der Ausstellung 
Donnerstag, 6. August 2026, 18 Uhr

Mit einem Beitrag: 
Die Faszination des Authentischen 

von Dr. Albrecht Ernst

Ausstellungsdauer 
6. August – 12. September 2026



Stuttgart von der Morgenseite. 
Stuttgart bei Ebner G., Augsburg bei Herzberg 
Altkolorierte Radierung, um 1815. 37,5 ú 57,7 cm 
Schefold Nr. 7846
Blick von der Gegend des heutigen Eugensplatzes.

Monrepos 
Altkolorierte Radierung 
Stuttgart bei Ebner. Um 1820. 7,2 ú 13,2 cm 
Schefold Nr. 5290



WILHELM KÖNIG VON WÜRTTEMBERG 
Kreidelithographie, aufgelegt auf Schmuckbordüre 
in Golddruck, gezeichnet und gedruckt 
von Franz Schnorr (1794–1845), Stuttgart; 1841.  
57 ú 42,2 cm



Hochzeitszug des Herzogs Carl Eugen von 
Württemberg und seiner Gattin Elisabeth Sophie 
Friederike 1748. 
Oben im Bild das Brautpaar, darunter Stuttgart – 
Gesamtansicht von Norden. Gänsheide und Bopser 
im Hintergrund. Mit dem Neuen Schloß im Bau.

Kupferstich aus: Schönhaar, Wilhelm Friderich. 
Ausführliche Beschreibung, des zu Bayreuth im 
September 1748 vorgegangenen HochFürstlichen 
Beylagers, und derer zu Anfang des Octobers darauf, 
… erfolgten HeimführungsFestivitäten, des Durch-
lauchtigsten Fürsten… Herrn Carls, Regierenden 
Herzogs zu Württemberg und Elisabethae Friede-
ricae Sophiae…, gebohrner Marggräfin zu Branden-
burg-Bayreuth… (Stuttgart) 
Gedruckt in der Jenischen Buchdruckerei, 1749. 
91 ú 72 cm



Stuttgart von der Abendseite 
Altkolorierte Aquatinta 
von Wilhelm Nilson. 
Erschienen bei Ebner, 1812 
31,2 ú 50 cm 
Schefold Nr. 7838

Stuttgart Plan der Gesamtanlage 
Neues Schloss

Haupt Grundrißfacades und 
Profils Vom ersten Stock auf dem 
Horizont des neuen fürstlichen 
residenz-Gebäudes so ihro hoch-
fürstlichen Durchlaucht… auf dem 
selbst gnädigst ausgesuchten Plaz 
erbauen lassen unter der Direc-
tion des Verfassers von gegen
wärtigem Plan und nach dem 
bereits gelegten Fundament vom 
Corps de Logis hierzu gnädigst 
berufenen Bau Directoris Leopoldo 
Retis ann 1750 … und sofort durch 
den Major und Ober Bau Directoren 
De la Guépière… fortsetzen lassen. 
„… Lucas sculpsit“.

Der äußerst dekorative, seltene Plan 
zeigt neben der Abwicklung des 
Gebäudes und der Grundrisse der 
Schlossanlage auch die geplanten 
Gartenanlagen.  
Kupferstich von mehreren Platten 
von Lucas. 
Entstanden 1750 
143 ú 102 cm, (157 ú 115 cm 
mit Rahmen)

Literatur: Schefold, Max; – Alte 
Ansichten aus Württemberg, 
Stuttgart 1957; Nr. 8040

Christian Friedrich Daniel Schubart 
Herzoglich Wirtembergischer Hof Dichter 
Kupferstich von Ernst Morace (1766–?) nach August 
Friedrich Ölenheinz (1745– 1804) 1791 
Gedruckt in der Academie zu Stutgardt von 
H. Schweizer. 
32 ú 22 cm (Abb)
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Geschäftszeiten:
Mittwoch – Freitag 10 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr 

Samstag 10 – 16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Stadtbahn U 15 und Buslinien 42
Haltestelle Eugensplatz

Nicht nur wegen meines beruflichen Werde-
ganges liegt mir die historische Druck
graphik sehr am Herzen. Im Jahr 2013 habe 
ich erstmals unter diesem Titel seltene 
historische Blätter und Ansichten rund um 
Stuttgart und die Geschichte des Hauses 
Württemberg zeigen können. 
Mittlerweile sind auch in dieser Abteilung 
wunderbare Neuzugänge zu verzeichnen, 
die ich Ihnen in dieser Sommerausstellung 
vorstellen möchte.

Gerne sende ich Ihnen eine Ausstellungs- 
liste der 40 Exponate zu.


